
da sie aber n icht vorher gestorben, ist sie wieder eingekerkert w o r d e n ! 
Ihr Bruder u n d ihre Schwester w a r e n verbrannt worden , also m ü s s t e 
sie e in fach auch gegen alle Rech ts fo rm der Hexere i ( ü b e r f ü h r t werden. 

N u r i n den Protokol len ' des Landvogtes ' Andreas Josef Wal se r 
(1679 — 83, der Beamte stammt nicht .aus unserer Heimat) f i n d e n w i r 
Vermerke , ü b e r die Fo l t e rungen , ' und sie s ind, w ie bereits e r w ä h n t , 
n a c h t r ä g l i c h an den R a n d geschrieben; 'Zeugnisse des schlechten Ge
wissens, Versuche, die Fol terungen in ' m i l d e r e m L i c h t e darzustel len. 
W i e grausam muss es i n der Fo l t e rkammer auf dem Schlosse V a d u z 
erst i n W i r k l i c h k e i t zugegangen seih !',' ~ ' 

«Pot ius m o r i q u a m v ive re» , l ieber sterben als leben, ist das G r u n d 
g e f ü h l der G e q u ä l t e n auf der Folter, u n d so k o m m e n die G e s t ä n d n i s s e 
aus, ihrer Brust. 

•tä-Der Teufelspakt ' 

Ohne-Ausnahme w i r d i n den Bekenntnissen der Ver t rag m i t dem 
Teufe l , der Teufelspakt, als B e g i n n der verbrecherischen Tä t igke i t , als 
Voraussetzung f ü r die F ä h i g k e i t der Zaubere i , angegeben. D e r T e u f e l 
erscheint i n menschl icher . Gestalt (eine Angeklagte sagt, er habe die 
Gestalt ihres Schwagers gehabt) u n d ü b e r r e d e t e sein Opfer , s ich i h m 
ganz m i t Leib u n d Seele z u „übe rgeben . Es liegt also e i n r icht iger V e r 
trag vor. Der Teu fe l bietet die F ä h i g k e i t des Zaubers, der Mensch muss 
d a f ü r Gott u n d al le H e i l i g e n verleugnen, er g e h ö r t fo r t an dem. T e u f e l 
u n d muss a u s f ü h r e n , was dieser v o n i h m verlangt. A u f die V e r s a m m 
lungen, d i e ' d e r Böse m i t seinen Untergebenen veranstaltet,- f ä h r t er 
auf zauberische Weise "aus, u n d dort werden die Weisungen des Teu
fels ausgegeben, dort w i r d befohlen , w e m u n d w ie Schaden z u st i f ten 
ist. Der Teufe l ist z u m strengen Diens ther rn geworden. -

E i n Angeklagter gibt an, der Teufe l habe ihn ' i n e in B u c h einge
tragen (in dem w o h l die V e r t r ä g e enthalten waren) , e i n ariderer sagt 
i m Prozess, der Teufe l habe i h m i m G e f ä n g n i s i n Gestalt einer Katze 
«das P a p i e r » , also den Vertrag,- wieder zugestellt. E r mein t damit , dass 
er nicht mehr dem Teufe l h ö r i g sei; dass er s ich f re igemacht habe u n d 
nicht zü rn Tode verurtei l t we rden k ö n n e . Es 'herrscht also die Vors te l 
lung eines durch Ü b e r r e d u n g , aber doch imiherh in" f r e i w i l l i g geschlos
senen Vertrages zwi schen z w e i Partnern! aus dem es aber dann k e i n 
Ent r innen m e h r gibt, denn der Teu fe l n i m m t v o n Leib u n d Seele Be-~ 


